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Liitazions⸗Ankuͤndigung. n 


Von der k. k. Kameral-Bezirks-Verwaltung im Großherzogthume 
Krakau wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die Einhe⸗ 
bung der k. k. allgemeinen Verzehrungsſteuer von den ſteuerbaren Vieh⸗ 
ſchlachtungen und der fleiſchausſchrottung Tariffs⸗Poſt 10 in 16 in den 
aus dem Orte 

a) Liszki 

b) Mogita | und den dazu gehörigen Ortſchaften 

c) Pradaik cezerwony 
gebildeten Berzehrungäfteuer- Bezirke, fo wie des der Gemeinde zu be⸗ 
willigten Zuſchlages, nach dem Kreisſchreiben vom 5 Juli 1829 Z. 5039, 
und dem demſelben beigefügten Anhange und Tarife, dann den Kreis⸗ 
ſchreiben vom 7 September 1830 Zahl 48643, 15 Oktober 1830 Zahl 
61292 und 62027, 15 Hornung 1833 Zahl 9713, 4 Jänner 1835 Zahl 
262 und vom 28 Marz 1835 Zahl 15565, auf die Dauer eines Jah⸗ 
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res, nämlich vom 1 November 1850 bis Ende Oktober 1851 mit ſtill⸗ 
ſchweigender Erneuerung auf ein weiteres Jahr im Falle der unterblie⸗ 
benen Aufkuͤndigung, im Wege der offentlichen Verſteigerung verpachtet 
wird. 

Den Pachtunternehmern wird zu ihrem Benehmen vorläufig Fol⸗ 
gendes bedeutet: 


1) Die Verſteigerung wird 

ad a) am 15 Jaͤnner 1851 Bormittags 

ad b) am 15 Jänner 1851 Nachmittags 

ad cg am 16 Jänner 1851 Vormittags u. in eonereto für alle 3 Pachtbezirke 
a, b, c) am 16 Jänner 1851 Nachmittags 


bei der k. k. Kaal Bezirks Verwaltung zu Krakau in den Amtſtunden 
von 9 bis 12 Vormittags, und von 3 bis 6 Nachmittags vorgenommen, 
und wenn die Verhandlung zur Beendigung nicht kommen ſollte, in der 
weiters zu beſtimmenden und bei der Verſteigerung bekannt zu machen⸗ 
den Zeit fortgeſetzt werden. Es wird hier bemerkt, daß nach Uniſtänden 
vorerſt einzelne Steuerobjekte verſteigert, ſodann aber ſmmtliche eingangs⸗ 
benannte Gegenſtände vereint zur Verpachtung werden ausgebothen werden. 

Die Gefallenbehorde behält ſich vor, eb fie mit dem Befibiether für 
einzelne Objekte, oder aber mit Jenem, der als Beſtbiether für alle Ob⸗ 
jekte geblieben iſt, den Pachtvertrag einzugehen für entſprechend finden 
wird. Bis zur Bekanntmachung der dießfälligen eee * die 


Beſtbiether für ihre Anbothe. 
2) Der Fiskalpreis iſt auf den jahrlichen 1 
ad a) per 2500 fl. — xr. CMze 
ad b) per 1175 fl. — rt, CMze 
ad €) per 1050 fl. 20 r. EMze- für alle 3 Pachtbezirke 
ad a, b, e per 4725 fl. 20 xr. GMMze beſtimmt. 
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3) Zur Pachtung wird Jedermann zugelaſſen, der nach den Geſetzen 
und der Landesverfaſſung zu derlei Geſchaften geeignet iſt. Für jeden 
Fall ſind Jene hievon ausgenommen, welche wegen eines Verbrechens 
zur Strafe verurtheilt wurden, oder welche in eine ſtrafgerichtliche Un⸗ 
terſuchung verfallen ſind, die bloß aus Abgang rechtlicher Beweiſe auf⸗ 
gehoben wurde. 

Die Zulaſſung der Iſraeliten zu der Lizitation wird bloß auf In. 
länder mit der Erinnerung befchrankt, daß die Lizitations⸗Kommifſion bei 
jenen Iſraeliten, die ihr nicht als Inländer bekannt find, auf die Bei⸗ 
bringung des Beweiſes vor dem Erlage des Vadiums dringen werde. 

Minderjährige, dann kontraktsbrüchige Gefällspächter, fo wie auch 
diejenigen, welche zu Folge des neuen Strafgeſetzes über Gefälls-Ueber⸗ 
tretungen wegen Schleichhandel, oder einer ſchweren Gefälls⸗Uebertretun g 
in Unterſuchung gezogen, und entweder geſtraft, oder ob Mangel der Be⸗ 
weiſe vom Strafverfahren losgezählt wurden, letztere durch ſechs auf den 
Zeitpunkt der Uebertretung, oder wenn dieſer nicht bekannt iſt, der Ent⸗ 
deckung derſelben folgende Jahre, werden zu der Lizitation nicht zugelaſſen. 

4 Diejenigen, welche an der Verſteigerung Theil nehmen wollen, 
haben den dem 10 Theile des Fiskalpreiſes gleickkommenden Be trag 

add a) 250 fl. — rr. CMze 

ad b) 117 fl. 32 xr. CMze 

ud c) 105 fl — xr. CMze 

ad a, b, 472 fl. 32 xr. CMze 
im Baren oder in k. k. Staatspapieren, welche nach den beſtehenden Vor⸗ 
ſchriften berechnet und angenommen werden, als Vadium der Lizitations⸗ 
Kommiſſion vor dem Beginne der Feilbiethung za übergeben. Der er⸗ 
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legte Betrag wird ihnen, mit Aus nahme desjenigen, der den höchſten An⸗ 
both gemacht, und welcher bis zur erfolgten Erledigung des Verſteige⸗ 
r ungsaktes in Haftung bleibt, nach dem Abſchluße der bn 
zurückgeſtellt. 

5) Es werden auch ſchriftliche Anbothe von den Pachtluſtigen ange⸗ 
nommen; derlei Anbothe müſſen jedoch mit dem Vadium belegt ſein, den 
beſtimmten Preisbetrag, und zwar nicht nur in Ziffern, ſondern auch in 
Buchſtaben ausgedrückt enthalten, und es darf darin keine Klauſel vor⸗ 
kommen, die mit den Beſtimmungen dieſer Ankündigung und mit den u⸗ 
brigen Pachtbedingniſſen nicht im Einklange wäre. K nn 

Dieſe fchriftlichen Offerten muſſen zur Vermeidung von willkürlichen 
Abweichungen ven den Pachtbedingungen folgendermaßen verfaßt ſein: 

»Ich Unterzeichreter biethe für den Bezug der Verzehrungsſteuer 
»bon (hier iſt das Pachtobjekt ſammt dem Pachtbezirke genau nach die⸗ 
fer Lizitations⸗Ankündigung zu bezeichen) auf die Zeit von 
* bis den Pachtſchilling von fl. kr. 
C. M. Sage: 0 Gulden kr. C. M. mit der 
» Erklarung an, daß mir die Lizitations- und Pachrbedingniſſe genau bes 
»kannt ſind, welchen ich mich unbedingt unterziehe, und für den obigen 
» Anboth mit dem beiliegenden 10perzentigen Vadium von fl. rr. 
»C. M. hafte. 

So geſchehen zu am 18 
Unterſchrift, Eharakter 
und Wohnung des Offerenten. 

Dieſe Offerten ſind vor der mündlichen Lizitation bei dem Kopfieher 
der Kameral⸗Bezirks⸗Verwaltung in Krakau bis zum 15 Jänner 1851 
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verſiegelt zu überreichen und werden, wenn Niemand mehr mündlich li⸗ 
zitiren will, eröffnet und bekannt gemacht, worauf dann die Abſchließung 
mit dem Beſtbiether erfolgt. Sobald die Eröffnung der ſchriftlichen Of⸗ 
ferten, wobei die Offerenten zugegen fein können, beginnt, werden nach⸗ 
träglich Offerten nicht mehr angenommen werden. Wenn der mündliche 
und ſchriftliche Anboth auf gleichen Betrag lauten, ſo wird dem Erſte⸗ 
ren der Vorzug gegeben; bei gleichen ſchriſtlichen Offerten entſcheidet die 
Loſung, die ſogleich an Ort und Stelle nach der wa der Lizitations⸗ 
Kommiſſion vorgenommen werden wird. g 

6) Wird bei der mündlichen oder ſchriftlichen Verſteigerung nicht 
wenigſtens der Fiskalpreis erreicht, ſo wird die Verſteigerung entweder 
auf einen anderen Tag verſchoben, oder es wird den anweſenden Perſo⸗ 
nen angekündigt, daß noch bis zu einer feſtgeſetzten Stunde desſelben 
Tages mündliche oder ſchriftliche Anbothe gegen Nachweiſung⸗ des erleg⸗ 
ten Vadiums angenommen werden. 

Der bei dieſer abgebrochenen Lizitation verbliebene Beſtbiether wird 
jedoch von feinem Arbothe nicht enthoben, und fein’ Vadium bleibt einſt⸗ 
weilen in den Händen der Lizitations⸗Komwiſſion. Zur feſtgeſetzten Stun⸗ 
de werden die bis dahin eingelangten Anhothe geprüft, und wenn hiebei 
ein Beſthoth erzielt wird, der den Fiskalpreis erreicht oder überfteigt, fo 
iſt die Verſteigerung geſchloßen. 

7) In Ermanglung eines dem Fiskalpreiſe gleichkommenden Aubo⸗ 
thes wird auch ein minderer Anborh zur Verſteigerung angenommen. 

8) Nach förmlich abgeſchloſſener Lizitation werden nachträgliche An⸗ 
bothe nicht angenommen werden. ' e an 

9) Wer nicht fur ſich, ſondern im Namen eines s Andern lizitirt, muß 
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ſich mit einer gerichtlich legaliſirten speziellen Vollmacht bei der Lizita⸗ 
tions Kömmiſſion ausweiſen; und ihr dieſelbe übergeben. 

10) Wenn Mehrere in Geſellſchaft lizitiken, fo haften fur den an. 
both, Alle für Einen und Einer für Alle. 
11) Der Lizitationsakt if für den Beſebiether durch feinen Anboth, 
für das Aerar aber von der Zuſtellung der Ratifikation verbindlich. 

12) Der Erſteher hat vor dem Antritte der Pachtung, und zwar 
längſtens 8 Tage nach der ihm bekannt gemachten Ratifikation der Pacht⸗ 
verſteigerung, den 4 Theil des für ein Jahr bedungenen Pachtſchillings 
an der Verzehrungsſteuer, ſo wie den vierten Theil des entfallenden jähr⸗ 
lichen Gemeinde⸗Zuſchlages als Kaution im Baren, oder in öffentlichen 
Obligationen, welche in der Regel nach dem zur Zeit des Erlages be⸗ 
kannten börjemäßigen Kurswerthe oder in Staatvanlehen⸗Loſen vom Jah⸗ 
re 1834 und 1839 ebenfalls nach dem Curswerthe, jedoch nicht über ihren 
Nennwerth angenommen werden, oder in einer von der zur Leitung der 
Gefälle berufenen Behörde annehmbar befundenen Pragmatikal-Hypothek 
zu erlegen, und wird ſodann in das Pachtgeſchaft eingeführt werden. 
; 13) Was die Pachtſchillingspahlung anbelangt, ſo wird dieſelbe in 
gleichen monatlichen Raten, atm letzten Tage eines jeden Monats, und 
wenn dieſer ein Sonn⸗ oder Feiertag iſt, am vorausgegangenen Werk⸗ 
tage an die bezeichnete Kaffe: zu leiſten fein. 

14) Die übrigen Pachtbedingniſſe können überdieß bei der k. k. Ka⸗ 

meral⸗Bezirks⸗ Verwaltung in ſo wie bei dem k. k. 
Finanzwach⸗Kommiſſär in in den gewöhnli⸗ 
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chen Amtsſtunden vor der Perſteigerung eingeſehen werden, und werden 
auch bei der Lizitation den Pachtluſtigen vorgeleſen werden. 
Von der k. k. Kameral⸗Bezirks⸗ Verwaltung in 
Krakau den 31 Dezember 1850. d In un] 
under 11 Raynoſchek. 


Kundmachung. 1121 

Im Grunde Verordnungen der Wohllöblich k. k. General Direktion 
für Komunikationen vom 30 Oktober 1850 Z. 9228 und 20 November 
l. J. Z. 9754 und Erlaſſes der k. k. galizischen Pyſt⸗ „Direktion vom 23 
November l. J. 3. 9225, tritt die in Szczakowa bereits eingerichtete 
Poſt⸗Expedition mit 1 Dezember 1850 in volle Wirkſamkeit, indem fie 
mit Chrzanow,, Rizeszowice und Krakau, Macrki und Czestochau, dann 
Myslowitz und Oderberg in Kartirungsverbindung geſetzt wird. 

Vom obigen Zeitpunkte an, wird ſich die beſagte Poſt⸗Expedition 
mit Aufnahme der Briefpoſt⸗ und Fahrpoſtſendungen befaſſen. 

Die Brieſpoſt Korrespondenzen werden nach den eingeleiteten Kar⸗ 
tirungsverbindungen auf die einſchlagigen Richtungen ſchnellſtens abge⸗ 
ſendet werden; dagegen werden die Fahrpoſtſenbungen für Preuſſen und 
auswärtige Länder dieſer Richtung über Myslowitz, und die für Polen, 
Russlend, alle öſterreichiſchen Kronländern und auswärtigen Staaten, die 
den Lauf uͤber Böhmen, Nieder - und Ober⸗ „Deſterreich zu e haben, 
über Krakau befördert. 

Durch die nunmehr in volle Wirkſamkeit tretende Poſt⸗Expedition in 
Szezakowa erwächſt die Begünstigung, daß für die Korrespondenzen von 
und fur Szczakowa und die dahin gehörigen Ortſchaften Cigszkowice, 
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Dfugoszyn, Jaworzno, Jezor, Jelen und Niedzielisko eine tägliche Poſt⸗ 
beförderungs⸗Gelegenheit nach allen Richtungen dargebothen iſt, und daß 
die Kocrespondenzen, die in Krakau aufgegeben werden oder daſelbſt ein⸗ 
laufen, und für Warschau, Lublin, Braese Litewski, Kowno, Moskau 
und St. Petersburg oder in dieſen Richtungen lauten oder aus dieſen Or⸗ 
ten und Richtungen für Krakau und weiter vorkommen, einer ſchnellern 
Beförderung auf der Eiſenbahn Über Szezakowa und Maezki ſich er⸗ 
freuen werden. a 

Welches zur Kenntniß des Korrespondirenden Publikums gebracht wird. 

K. k. Poſt⸗Inſpektorat 
Krakau am 27 November 1850. 
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Ner 6444. 1101 
CESARSKO KROLEWSKI TRYBUNAZ, 
Miasia, Krakoıa f % Ükregu., 

W skutek_wniesionej prosby przez Nathana Bochnera, kuratora 
usamowolnionych Kajli i Ahrahama Apfelow o zarzadzenie ogfoszenia 
spadku po Mozeszu Apfel pozostakego, z dwöch wierzytelnosci hipo- 
tecznych, a mian»wicie: summy Zip. 2664 na domu ped L. 97 i Zip. 
810 na domn pod L. 93 W Chrzanowie, stojaeych, hipotecanie ubezpie- 
ezonych, c. k. Trybunat po wysduchaniu wWuicsku Prokuratora na za- 
sadzie art. 12 ust. hip, z r. 1314, wzvwa wszystkich prawa de rze- 
czonego spadku mie mogaeych, aby w terminie trzech miesiecy do 
Trybunaku zgtesili sie, W przeciwnym bowiem razie sammy powofane 
usamowolnionym Kajli i Abrahamowi Apielom przyznaue zostana. 


Krakow dnia 5 Grudnia 1850 r. 
Sedzia Prezydujacy 
( ?r.) J. PanENSs I. 
Z. Sekretarz P. Burzynski. 


